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30. Pankower Waisenhausgespräch
 

Dienstag, 18. März 2014, 19 Uhr
im Betsaal des Ehemaligen Jüdischen Waisenhauses

Anke Mühlig präsentiert ihr Buch

„minutenbunt“
– Fluch und Gnade des jähen Vergessens –

Anschließend Podiumsdiskussion  
Diagnose: Demenz und dann...? 

Gespräch mit dem Publikum

Anke Mühlig 
Autorin

Christa Matter 
Geschäftsführerin der Alzheimer-Gesellschaft Berlin e. V.

und

Wolfgang Tschegg
Musiktherapeut

 
Moderation: 

 Prof. Dr. Peter-Alexis Albrecht 

Anke Mühlig lebt als freischaffende Künstlerin in Kleinmach-
now bei Berlin. In ihrem Atelier entstehen textile Bilder und 
Kalligraphien auf Stoff. 
In ihrem Buch minutenbunt erzählt sie in Bildern, Geschich-
ten und Gedichten die authentische Geschichte der Mutter, die 
vom Großen Vergessen, der Demenz, betroffen ist. Ihr berüh-
rendes Fazit: Die Demenz ist eine angsteinflößende Lebens-
störung und gleichzeitig eine Chance, alles noch einmal anders 
miteinander machen zu können.
Einige Originale der im Buch abgebildeten Bilder sind vom 
18.-31. März 2014 in der Bibliothek im Hause ausgestellt 
und können im Anschluss an die Podiumsdiskussion ange-
sehen werden.

Christa Matter, Diplompsychologin, Geschäftsführerin der 
Alzheimer-Gesellschaft Berlin e.V., ist seit 1995 in der Beglei-
tung und Initiierung von Angehörigen-Selbsthilfegruppen und 
seit 1997 in der psychosozialen Beratung von Angehörigen 
Demenzkranker tätig. 
Die Alzheimer-Gesellschaft Berlin e.V. (AGB) wurde im Jahre 
1989 von engagierten pflegenden Angehörigen Demenzkran-
ker gemeinsam mit Fachleuten gegründet. Damals wie heute 
besteht der Auftrag des gemeinnützigen Vereins in der Ver-
besserung der Situation der Erkrankten und ihrer Angehörigen 
durch Hilfe zur Selbsthilfe. 

Wolfgang Tschegg, Diplom Musiktherapeut, ist seit 2001 in 
verschiedenen Berliner Altenpflegeheimen  und  Seniorentages- 
pflegestätten als Musiktherapeut selbständig tätig. Er leitet ge-
meinsame Singgruppen von Senioren und KITA-Gruppen und 
ist Teilnehmer am „Hausmusik“-Projekt der Deutschen Gesell-
schaft für Musiktherapie und der Alzheimer Gesellschaft e.V..


